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Anlagen. Das übernatürliche Leben fehlt. Im Plane Gottes steht, daß
der Mensch eine Stufe höher steige. Er soll in das übernatürliche Leben
erhoben werden, das heißt Christ sein.

Das versteht ihr sehr gut, wenn wir an einen wilden Baum denken.
Seine Wurzeln sind gesund. Der Stamm ist kräftig und geradegewachsen.

Die Krone ist schön geformt. Jeden Frühling blüht er. Aber im
Herbst bringt er nur saure, bittere, ungenießbare Holzäpfel.

Doch der Gärtner will gute Früchte. Er schneidet die wilden Zweige
und Aeste zurück. Er pfropft Zweige von einem edlen Baume auf. Und
siehe da: der wilde Baum wird zum edlen Baum. Er bringt herrliche
Früchte, Tafelobst.

Wir verstehen. Es ist ein Vergleich. Die Heiden gleichen dem wilden
Baum. Auch der wilde Baum hatte gute Anlagen. Er konnte Früchte
bringen. Die Heiden können als natürliche Menschen auch Früchte
bringen. Aber sie sind nur wie Holzäpfel. Gott als Gärtner will bessere

Früchte. Wer ist der edle Baum? Was tut der Himmelsgärtner? Davon
wollen wir das nächstemal sprechen.

Peterli

In der Stube stand eine Wiege. Der siebenjährige Franz kam eben aus
der Schule. «Komm herein!» sagte die Tante zu Franz. Da hörte er
krähen. Der laute Ton kam aus der Wiege. Ah! Darinnen lag ja ein
Menschenkind. Franz guckte hinein. Er klatschte in die Hände und
tanzte in der Stube herum. Dann jubelte er laut: «Der Peterli ist da!»
Peter war drei Stunden alt. Franz betrachtete das Büblein weiter.
«Tante, schau! Der Peter hat ein rotes Näschen! Und blaue Augen! Noch

gar keine Haare!» Franz lachte den Peterli an. Aber der kleine Peter
wollte nicht lachen. Er wollte lieber weinen. Franz sagte ihm liebe
Namen. Aber Peterli verstand nichts. Er war noch zu klein. Also, lachen,
verstehen oder gar plaudern konnte er nicht. Nur weinen, wenn er
Hunger hatte, konnte er, mit den Beinchen zappeln. Das war alles.

Und doch hatten ihn alle so lieb: die Mutter, der Vater, die Tante, der
Franz. Ein wenig bekümmert schaute zwar die Mutter drein. Und sie

sagte sogar: «Dem lieben Gott gefällt Peterli noch nicht ganz.» Warum
nicht? Was fehlte?
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